
Niederschrift

über die Sitzung des Ortsgemeinderates Beuren/Hw. am 11.09.2024, im
Bürgerhaus Beuren/Hw., Großer Saal

Teilnehmer:

Vorsitzende/r

Mitglieder

auf Einladung

von der Verwaltung

Es fehlen:

Ortsbürgermeister Schmitt stellt die form- und fristgerechte Einladung der Sitzung sowie die
Beschlussfähigkeit des Rates fest. Er begrüßt die Anwesenden. Der Vorsitzende beantragt den TOP ö
10 – 2. Änderung der Benutzungsordnung für das Bürgerhaus Beuren/Hw. von der
Tagesordnung abzusetzen. Der Rat stimmt der Absetzung des Punktes von der Tagesordnung
einstimmig zu. Weiterhin beantragt der Vorsitzende einen neuen TOP ö 10 – Reparatur der
Notfallbeleuchtung im Aufzug auf die Tagesordnung aufzunehmen. Der Rat stimmt der Ergänzung
der Tagesordnung einstimmig zu.

Somit ergibt sich die folgende

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:15 Uhr

Schmitt, Harald

Adams, Marco
Adams, Werner
Adams-Philippi, Petra
Dziubany, Michael
Feller, Martin
Feller, Rudolf
Kaiser, Nicole
Klassen, Klaus Peter
Köhl, Waldemar
Nellinger, Bernd
Welter, Ludwig
Wollscheid, Christina

Sasse, Sandra, Revierleiterin Revierförsterin

Ahmetovic, Andreas Bauverwaltung
Schirra, Linda Schriftführerin



Tagesordnung:

ÖFFENTLICHE SITZUNG:

ÖFFENTLICHE SITZUNG:

Der Vorsitzende trägt die folgenden Informationen vor:

1.1 Zeltplatz Fischerhütte
Harald Schmitt erklärt, dass die Fortführung des Projektes nach der Auftragsvergabe im Juni 2023
eingeschlafen ist. Die Wiederaufnahme erfolgte mit der Amtsübernahme durch den neuen
Ortsbürgermeister. Es sind umfängliche Umbauarbeiten an den Containern erforderlich, welche
Kosten in Höhe von circa 4.000,00 € verursachen.

1.2 Bürgersprechstunde
Die erste Bürgersprechstunde des neuen Ortsbürgermeisters fand am Samstag, dem 07.09.2024,
statt. Harald Schmitt wurde von der 1. Beigeordneten, Frau Nicole Kaiser, unterstützt und es wurden
gute, konstruktive Gespräche geführt.

1.3 Dorfmoderation
Das Projekt der Dorfmoderation, welches in ländlichen Ortsgemeinden eingesetzt wird, um die aktive
Beteiligung an der Entwicklung der Gemeinden zu fördern, ist in der Vergangenheit in Beuren/Hw. zu
kurz gekommen. Der Vorsitzende möchte den Prozess nun wieder anstoßen und wird den Arbeitskreis
sowie alle Einwohner zu einem neuen Termin einladen.

TOP 1 Informationen des Ortsbürgermeisters

TOP 2 Verabschiedung der ausgeschiedenen Ratsmitglieder

TOP 3 Nachweis des Betriebsergebnisses 2023 im Kommunalwald

TOP 4 Buswartehalle Beuren
hier: Beratung und Beschlussfassung

TOP 5 Sanierung des Erdweges "Meiers Wies"
hier: Beratung und Beschlussfassung

TOP 6 Vertragsverlängerung des aktuellen Licht & Service-Vertrages mit Westenergie

TOP 7 Beleuchtung im Ort
hier: Ersetzen der restlichen Dorfleuchten durch LED's

TOP 8 Wahl der Mitglieder in den Beirat Internet

TOP 9 Vereinbarung zur Mitbenutzung eines privaten Telefonanschlusses durch die
Ortsgemeinde

TOP 10 Reparatur der Notfallbeleuchtung im Aufzug

TOP 11 Bürgerfragestunde

TOP 1 Informationen des Ortsbürgermeisters



1.4. Sanierungsschnitt Eichen Prosterath
Der Sanierungsschnitt, welcher an den historischen Eichen in Prosterath durchgeführt werden muss,
kostet circa 1.500,00 €. Um einen Zuschuss zu der Maßnahme zu erhalten, müssen zwei neue
Bäume mit einem Stammdurchmesser zwischen 15 cm und 18 cm eingepflanzt werden. Die Kosten
belaufen sich hier auf 4.200,00 €. Ein Förderantrag wurde bereits gestellt.

1.5 Unterstellmöglichkeit für Gemeindemaschinen – Vereinbarung mit Robert Michels
Ortsbürgermeister Schmitt hat sich mit Herrn Robert Michels bezüglich der Unterbringung des
Gemeindetraktors und der Anbauteile in Verbindung gesetzt. Ein entsprechender Vertrag, der auch die
Zahlung einer Miete festhält, wird nun durch den Ortsbürgermeister ausgearbeitet.

1.6 Freiflächenphotovoltaik
Harald Schmitt erklärt, sich diesem Projekt angenommen zu haben.

1.7. Dorfladen
Der Vorsitzende erläutert, dass sich der Dorfladen auf einem guten Weg befindet. Da es jedoch nicht
einfach ist eine geeignete Lösung für die Räumlichkeiten zu finden, bittet er um etwas Geduld.

1.8. Seniorentag
Der nächste Seniorentag in Beuren/Hw. findet am Samstag, dem 07.12.2024, statt.

1.9. Sockelsanierung Sportlerheim
Bezüglich des maroden Sockels hat ein Vor-Ort-Termin mit Frau Kathrin Jakobs, Bauverwaltung,
stattgefunden. Der Auftrag zur Sanierung in Höhe vom 1.760,00 € wurde bereits durch den
Ortsbürgermeister erteilt. Im Nachgang ist aufgefallen, dass der Anstrich des Sockels nicht im
Angebotspreis enthalten war. Der Sachverhalt ist momentan in der Klärung.

Der Vorsitzende dankt den ausgeschiedenen Ratsmitgliedern für die ehrenamtliche Tätigkeit in der
Ortsgemeinde und überreicht in Anerkennung der Leistungen für die Allgemeinheit ein Geschenk der
Ortsgemeinde.

Ortsbürgermeister Schmitt begrüßt die Revierförsterin, Frau Sandra Sasse und erteilt ihr das Wort.

Frau Sasse erläutert das Betriebsergebnis 2023 anhand einer dem Rat vorliegenden Aufstellung. Für
das Jahr 2023 wurde mit einem Betriebsergebnis von 57.856,00 € geplant. Tatsächlich beträgt das
Betriebsergebnis im Gemeindewald nach LWaldG 148.830,96 €. Dieses Resultat ist vor allem dem
Einschlag der wertstabilen Fichte geschuldet, in diesem Zusammenhang steht auch der
Borkenkäferbefall des Waldes. Mit rund 6.200 fm ist die Käferholzmenge bei der Fichte doppelt so
groß wie im Vorjahr.

Nachdem Frau Sasse die anfallenden Fragen beantwortet hat, äußert der Rat den Wunsch nach einer
Waldbegehung. Diese sollte in den kommenden Wochen erfolgen, um das gute Herbstwetter zu
nutzen. Sobald zwischen dem Ortsbürgermeister und der Revierförsterin ein Termin gefunden wurde,
leitet Herr Schmitt den Termin an den Rat weiter.

TOP 2 Verabschiedung der ausgeschiedenen Ratsmitglieder

TOP 3 Nachweis des Betriebsergebnisses 2023 im Kommunalwald



Der Vorsitzende erteilt Herrn Andreas Ahmetovic, Bauverwaltung, zu diesem Tagesordnungspunkt das
Wort. Herr Ahmetovic stellt die folgenden Varianten zur Sanierung/Erneuerung der Buswartehalle in
Beuren/Hw. anhand einer Präsentation, welche dieser Niederschrift als Anlage beigefügt ist, vor:

Variante 1 – Sanierung der vorhandenen Buswartehalle
Sollte sich der Rat dazu entscheiden die Buswartehalle zu sanieren, wird die Planung und Umsetzung
der Maßnahme durch die Bauverwaltung koordiniert. Die Entscheidung welche Bauteile saniert oder
erneuert werden (Dach, Putz, Isolierung, Glasbausteine usw.), obliegt dem Rat. Die Modernisierung
der Halle kann möglichweise über das Dorfentwicklungskonzept gefördert werden. Die Förderquote
liegt bei circa 40 %, muss aber erst von der Kreisverwaltung abgefragt werden. Die Antragstellung ist
ab dem 01.08.2025 möglich. Herr Ahmetovic erklärt, dass die Kreisverwaltung bereits hat
durchklingen lassen, dass eine Förderung wegen der Unwirtschaftlichkeit der Maßnahme
ausgeschlossen wird.
Die Gesamtkosten liegen zwischen 48.000,00 € und 63.000,00 €. Abzüglich der möglichen Förderung
bleibt hier ein geschätzter Eigenanteil von 29.000,00 € bis 38.000,00 € über, welcher von der
Ortsgemeinde zu tragen wäre.

Variante 2 – Abriss der Buswartehalle und Errichtung einer neuen Wartehalle in Fertigbauweise
Die geschätzten Kosten für den Abriss der alten Buswartehalle und den Neubau einer Wartehalle in
Fertigbauweise liegen, einschließlich der Baunebenkosten, bei schätzungsweise 20.000,00 €. Darin
enthalten sind

 der Abriss der vorhandenen Halle einschließlich der Fundamente,
 die Herstellung neuer Fundamente sowie die Pflasterung des Wartebereiches,
 die Errichtung einer Fertigwartehalle,
 die Planung und Umsetzung des Vorhabens sowie das Stellen eines Förderantrages durch die

Bauverwaltung.
Die Förderung des Vorhabens beträgt pauschal 4.250,00 €. Größe und Gestaltung der neuen
Wartehalle spielen dabei keine Rolle. Herr Ahmetovic empfiehlt ein unterhaltungsarmes Modell,
welches bereits an einigen anderen Bushaltestellen in der Verbandsgemeinde errichtet wurde und sich
dort bereits bewährt hat (s. Seite 5 und 6 der Präsentation).
Abzüglich der Förderung bleibt ein Eigenanteil in Höhe von circa 15.750,00 €.

Variante 3 – Abriss der Buswartehalle und Neubau einer barrierefreien Wartehalle
Wenn sich die Ortsgemeinde für den Abriss der alten Halle, einschließlich der Fundamente und der
Errichtung einer neuen, barrierefreien Halle entscheidet, entstehen Kosten zwischen 50.000,00 € und
70.000,00 €. Gefördert werden bei der Neuerrichtung der Buswartehalle pauschal 4.250,00 € (analog
Variante 2). Bei den restlichen Bauarbeiten, ausgenommen Beleuchtung und Planungskosten, liegt
der Maximalfördersatz bei 80 %. Von dieser Förderung ausgehend kämen Gesamtkosten in Höhe von
schätzungsweise 23.750,00 € auf die Ortsgemeinde Beuren/Hw. zu.

Nach kurzer Diskussion kommt der Rat überein, dass die Umsetzung der Variante 1 ausgeschlossen
ist und fasst den folgenden

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Beuren/Hw. beschließt die Planung der Variante 3, Abriss der alten
Buswartehalle und Neubau einer neuen, barrierefreien Buswartehalle.

Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
1 Enthaltung

TOP 4 Buswartehalle Beuren
hier: Beratung und Beschlussfassung



Der Ortsbürgermeister erteilt Herrn Andreas Ahmetovic, Bauverwaltung, das Wort zu diesem
Tagesordnungspunkt. Herr Ahmetovic führt an, dass ein Antrag vorliegt, mit dem die Instandsetzung
des Wirtschaftsweges „Meiers Wies“ gefordert wird. Der Weg, welcher Richtung Hinzerter Mühle führt,
ist kaum mehr zu befahren. Die Prüfung des Sachverhaltes hat ergeben, dass der Wirtschaftsweg
momentan neben der eigentlichen Wegeparzelle, auf privatem Grund, liegt. Bei der Instandsetzung
des Weges fallen Kosten in Höhe von circa 12.000,00 € an. Da aus dem letzten Haushaltsjahr Mittel in
Höhe von 3.000,00 € übertragen wurden und das Budget im laufenden Jahr bei 20.000,00 € liegt,
stehen insgesamt 23.000,00 € zur Verfügung. Aus diesen Mitteln müssen zwar auch andere
Maßnahmen finanziert werden, jedoch haben sowohl der Forst, als auch die Jagdgenossenschaft, ihre
Unterstützung bei der Sanierung des Weges bereits zugesagt.
Der Rat kommt überein, dass es sich bei dem Bereich um den Wirtschaftsweg um ein besonders
nasses Gebiet handelt. Es ist wichtig, dies bei der Instandsetzung des Weges zu berücksichtigen, um
eine möglichst lange Haltbarkeit zu gewährleisten.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Beuren/Hw. beschließt die Sanierung des Wirtschaftsweges „Meiers Wies“,
gemäß der vorlegten Kostenberechnung laut Jahresunternehmervertrag von 12.000,00 €, in Auftrag
zu geben.

Abstimmungsergebnis: 10 Ja- Stimmen
0 Nein- Stimmen
3 Enthaltungen

Dem Ortsgemeinderat wurde das Angebot der Firma Westenergie zum Abschluss einer
Zusatzvereinbarung für den geltenden Straßenbeleuchtungsvertrag, vom 08.08.2016, vorgelegt. Diese
Zusatzvereinbarung dient der Vertragsverlängerung des aktuellen Vertrages. Die Vertragspartner
würden im Rahmen der Vereinbarung über das bisher definierte Leistungsspektrum hinaus
rückwirkend ab dem 01.01.2023 mit Wirkung bis zum 31.12.2025

 das bisher gültige Pauschalentgelt je Leuchtstelle und Jahr für den Betrieb und die

Instandhaltung inkl. Vandalismus von 39,32 Euro (abzüglich 6,48 Euro bei bereits

umgerüsteten LED-Leuchten) für das Basisjahr ab dem 01.01.2023,

 die Weiterführung der bestehenden und bekannten Preisgleitklausel mit angepassten

Basiswerten,

 eine Vertragsanpassung und

 eine Verlängerung der Vertragslaufzeit vereinbaren.

Sollte der Vertrag nicht geschlossen werden, wird die Ortsgemeinde Beuren/Hw. automatisch zum

Netzbetreiber.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Beuren/Hw. beschließt den Abschluss der Zusatzvereinbarung zu dem
geltenden Straßenbeleuchtungsvertrag, gemäß dem Angebot der Firma Westenergie, rückwirkend
zum 01.01.2023.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 5 Sanierung des Erdweges "Meiers Wies"
hier: Beratung und Beschlussfassung

TOP 6 Vertragsverlängerung des aktuellen Licht & Service-Vertrages mit
Westenergie



Von insgesamt 166 Straßenleuchten im Dorf wurden bisher 90 auf LED-Technik umgerüstet. Die
Umrüstung der restlichen 76 Leuchten verursacht Kosten in Höhe von circa 41.800,00 €. Sollte der
Ortsgemeinderat der Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik zustimmen, findet die
Umstellung im 1. Quartal 2025, mit der Hauptwartung, statt. Die Kosten der Maßnahme werden sich in
fünf bis sechs Jahren durch Stromeinsparungen amortisieren.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Beuren/Hw. beschließt den Auftrag zur vollumfänglichen Umrüstung der
Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchten an die Firma Westenergie, zu einem Preis von 41.800,00 €, zu
vergeben.

Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
3 Enthaltungen

Auf Vorschlag von Ortsbürgermeister Harald Schmitt beschließt der Ortsgemeinderat Beuren/Hw.
einstimmig, die Wahl der Mitglieder in den Beirat Internet in offener Abstimmung und im Block
durchzuführen.

Beschluss:

Folgende Mitglieder werden durch den Ortsgemeinderat in offener Abstimmung in den Beirat Internet
gewählt:

 Harald Schmitt
 Thomas Biwer
 Werner Luck
 Thomas Sohns
 Jenny Aarse
 Hubert Ludwig

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Das Stimmrecht der Vorsitzenden ruht gem. § 36 Abs. 3 GemO.

Ortsbürgermeister Harald Schmitt nimmt wegen Vorliegen eines Sonderinteresses gem. § 22 GemO
weder an der Beratung, noch an der der Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt teil.

Den Vorsitz übernimmt die 1. Beigeordnete der Ortsgemeinde, Frau Nicole Kaiser.

Frau Kaiser erklärt, dass Ortsbürgermeister Schmitt seinen privaten Mobilfunk- sowie
Festnetzanschluss für gemeindliche Zwecke zur Verfügung stellt. Rückwirkend zum 01.08.2024 soll
hierfür eine Entschädigung in Höhe von 50,00 € pro Quartal gezahlt werden. Die ehemalige
Ortsbürgermeisterin, Frau Petra Adams-Philippi, hat diese Entschädigung ebenfalls erhalten.

TOP 7 Beleuchtung im Ort
hier: Ersetzen der restlichen Dorfleuchten durch LED's

TOP 8 Wahl der Mitglieder in den Beirat Internet

TOP 9 Vereinbarung zur Mitbenutzung eines privaten Telefonanschlusses
durch die Ortsgemeinde



Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Beuren/Hw. stimmt dem Abschluss einer Vereinbarung zwischen der
Ortsgemeinde und dem Ortsbürgermeister Harald Schmitt, bezüglich der Zahlung einer
Entschädigung für die Bereitstellung seines privaten Festnetz- und Mobilfunkanschlusses für
dienstliche Angelegenheiten, in Höhe von 50,00 € pro Quartal, zu.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Vorsitzende informiert darüber, dass die Notfallbeleuchtung im Aufzug des Bürgerhauses seit
längerem nicht mehr funktionsfähig ist. Um die Sicherheit weithin zu gewährleisten, ist eine
umgehende Reparatur erforderlich.

Im Rahmen des bestehenden Jahresunternehmervertrages sollte die Reparatur der
Notfallbeleuchtung an die Firma Haushahn Aufzüge, zu einem Preis von 3.982, 28 €, vergeben
werden.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Beuren/Hw. beschließt die Reparatur der Notfallbeleuchtung im Aufzug des
Bürgerhauses, zu einem Angebotspreis von 3.982,28 €, an die Firma Haushahn Aufzüge, zu
vergeben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

11.1 Buswartehalle
Seitens eines Einwohners wird der Vorschlag unterbreitet, eine öffentliche Toilette bei der
Neugestaltung der Buswartehalle zu berücksichtigen.

11.2 Waldbegehung
Ein Anwohner trägt vor, dass eine Waldbegehung mindestens einmal im Jahr erfolgen muss. Seitens
der Anwesenden wird Interesse geäußert, ebenfalls an der Begehung im kommenden Herbst
teilzunehmen.

11.3 Beirat Internet
Der Internetbeirat der Ortsgemeinde ist nicht nur für die Pflege der Homepage verantwortlich. Zu
seinen Aufgaben gehört auch die Betreuung der sozialen Medien, um aktuelle Informationen und
Neuigkeiten schnell an die Einwohner weiterzugeben. Zusätzlich wird geprüft, ob in Zukunft auch eine
eigene App gekauft wird, um den digitalen Service weiter auszubauen und die Kommunikation mit den
Bewohnern zu verbessern.

11.4 Parkplätze am Geldautomaten der Sparkasse
Die Parkplätze am Geldautomaten der Sparkasse in der Ortsgemeinde sind derzeit in einem sehr
unsicheren Zustand. Das Gelände fällt hinter den Grenzsteinen sehr stark ab, hier sollte Abhilfe
geschaffen werden. Ratsmitglied Adams-Philippi äußert, dass das Problem in der Vergangenheit
bereits diskutiert wurde und seitens der Sparkasse keine Veranlassung gesehen wird, den
momentanen Zustand zu verändern.

TOP 10 Reparatur der Notfallbeleuchtung im Aufzug

TOP 11 Bürgerfragestunde



11.5 Spielplatz Ortsteil Prosterath
Der Spielplatz im Ortsteil Prosterath muss dringend durch den Gemeindearbeiter gemäht werden,
außerdem sollten neue Schaukeln angeschafft werden.

11.6 Wirtschaftsweg
Bei der Instandsetzung des Wirtschaftsweges „Meiers Wies“ sollte berücksichtigt werden, dort nun
auch Grenzsteine zu setzen, damit der Weg nicht erneut aus der Führung gerät.

Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Ortsbürgermeister die
Einwohnerfragestunde und damit den öffentlichen Teil der Sitzung.

Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Der Vorsitzende: gesehen: Die Schriftführerin:

Harald Schmitt Stefan Ding Linda Schirra
Ortsbürgermeister Bürgermeister


